
Besprechungen

Unum‘gänélich notwendig für die Kenntnis VO. ıhren Anfängen 860 bis ihrer Auf-der W eıimarer Republik ist die Kenntn1s der lösung 1933
Bündischen Jugend. Felıx KRaabe vermittelt In die Details undDas uch geht schr
S1IC einer ausgezeichneten Studie. g1ıbt darum e1in anschauliches Bild der

In einem ersten eıl behandelt der ert. zialıstıschen Presse, worin aber manchmal
Ursprung und Gestalt der Bündiıschen Ju- dıe grolßen ınıen untergehen. Vielleicht

hängt dies ber uch damıt ZUSAINIMNEN, dafßgend. Kr sıiecht iıhre Wurzeln ın der deut-
die sozialdemokratische Presse in ıhren An-schen Jugendbewegung, die sıch iıhrerseits,

801 der Schwelle einer eUuCI1 eıt stehend, fängen und verhältnısmälßig Jange noch im
VOILN preußisch-deutschen Staatsdenken abh- Grund sehr kleinformatıg Wad. sehr VO  -

gewendet hat Nıcht zufällig ıst diese Ju- ıdeologischen, doktrinären Kedakteuren SC-
gendbewegung ZUEeETrSsST iIm protestantischen leitet, dıe einen gewissen Hang ZU Sek-
RKRaum entstanden. Nicht übersehen ıst tıererıschen aufwıesen. Zahlreiche Belege

zeigen, W1€e verbıssen S1€E oft ıhre Meinun-jedoch auch der Kıntflulß des Pfadfinder-
ums, das wesentlich unkomplizierter SCH verteildigten, wobel ihnen persönlıch
alg der Wandervogel. ber TST der Welt- eın gEWISSeET idealismus keineswegs be-
krıeg, in dem der äaltere eıl dieser Jugend streıten ist. Nur manche VO  — ıhnen, WEe1-
dıe Natıon erlebt hatte, formte eine Gene- tellos Kriedrich Stampfer, I1 durch iıhre

staatspolıtısche Sicht heraus.ratıon, die sich klar VOoO  . der äalteren und
jüngeren abhebt. Kıs sınd dıe Jahrgänge VO  — Als Beıitrag Ur Geschichte der deutschen
IDie bürgerliche Welt, Au der Presse im allgemeınen ber au ZU deut-
diese Jugend kam, lehte weıthın 1mM Mi(ls- schen Geschichte, VOL allem se1ıt 1914, ım
irauen dıe Republık VO W eımar, S16 besonderen ıst das Buch ein wertvoller Be1i-
durchlebte 1N€ wirtschaftliıche Krise VOoO  - Lrag. Simmel
bisher noch n1ıe gekanntem Ausmaß, un Vıga, Friedrich: Die Rolltreppe. (410 5ıne Welle VO  H Pessimıiısmus (Spengler!)
rüttelte 8 allen Ordnungen. München Günter Olzog. DM 22,60

Dieses Buch eın offenbar aut Grund sehrEs folgt eın Kapiıtel über die sS0z101log1- persönlicher Kenntn1is des polıtischen,che Struktur der Bündischen Jugend un wirtschaftlichen und geistigen Lebens derüber dıe einzelnen Bünde sSowl1e iıne Dar- W eimarer Republık geschriebener 0OMaAan.stellung iıhrer Arbeitsmethoden.
Das wichtigste Kapıtel ist das über dıe Er beginnt der ‚„„Krone”” /A Assmanns-

hausen „ IS lıegt eine Krone 1m tieften
üundische Jugend In der Weımarer Zeıit. RKhein®® WO S1IC. WEel Frauen un fünt
Die Bündische Jugend ıst ‚WAar kein einheit- Männer nach dem Zusammenbruch
lıches Gebilde da stehen die völkischen verabschıieden, un endet in der Nacht VOIN
Artamanen neben den Neudeutschen un aut 31. Januar 1933, wWwEel dieser
Quickborn her SEWISSE Züge SIN ih Männer, der ehemalıge Mayor und jet-doch gemeinsam, VOL allem die Hınwen- zıge Wirtschaftsführer Brenken und der
dung ZUL Politik. Freilich, ernst dıese Ministerialbeamte Mayer, hoffnungslos aUuSs
gemeınt WäarL, sehr anzuerkennen ist, da{iß den Henstern der Reichskanzleı aut dıe
nicht wenige Männer des deutschen Wiıder- NEUC eıt hinunterblicken, die sıch ben
standes AUS dieser Jugend hervorgingen,
ufs (Üanze gesehen diese Vorstel- Wer fürchtet VO romantıschen Thema

ın einem feurıgroten Fackelzug ankündigt.
Jungen romantisch, träumerisch, der ‚„Krone im tiefen Rheıin"“ her ın dem
wen1g VO der wıirklıchen Erkenntnis der Koman ine etwas sentimentale Darstellungmodernen Gesellschaft bestimmt. Deswegen alter Reichsherrlichkeıit finden, wird aA1ll-
mulßte diese Jugend VOL der eigentlichen genehm überrascht seINn über dıe vielen
politischen Aufgabe ihrer Zeiıit *
Trotzdem möchten WIT dem eLIWwWAas harten nünftigen Ansıchten in politischen und

wirtschaftlichen Fragen der Weimarer Zeit
Urteil des Verf.s nıcht SanzZ zustımmen, Darüber hınaus entsteht in buntes Bild
Wenn dıe Bünde ‚„indırekt mitschuldıg der damalıgen geistigen un gesellschaft-dem Aufstieg der SDAP®® nennt Lhichen Welt eın Vortrag (GGuardınis in Ber-
Nıcht jedes Versagen ist schon ıne Schuld. lın wiıird ebenso geschildert w1e eın Vor-
Euıne spätere Zeıt, dıe mehr Abstand und LTag Moeller Va den Brucks 1m Herren-
Einsicht hat, wird wohl milder klub, damals noch ‚„Juniklub”” genannt,. Die
urteilen, uch und gerade dann, wenNnn s1e oft sehr Jangen lehrhaften Ausführungendas diabolische W esen des Nationalsozialıs- über polıtische, wirtschaftliche, gelistige und
INUS noch klarer durchschaut hat künstlerische Fragen SIN freılich nıcht be-

Simmel sonders gee1gnet, den RKRoman selbst Tor-
11611 Man nımmt 165 jedoch SCIHN in Kauf,

Koszyk, urt Zwıischen Kaiserreich da S1€ lebendige Erkenntnisse der damalı-
und Dıktatur. (2005.) Heidelberg 1958, SCch Verhältnisse vermitteln un ıne über-

raschend gute Kenntnıs der führenden Män-OQuelle Meyer. Br 23,—
Ner un Frauen der Weimarer RepublikDer ert. gibt in diıeser Studie eıne PE

Simmelschichte der sozialdemokratischen Presse verraten
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